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A« t1ichn E til.
Ufingen , den 19 . März 1930.

Mil Verfügung de» Herrn Regierung »präftdenten
in Euffel vom 14 . d. Ml »., P .N . 593 , ist gegen
den Bürgermeister Lißmann in Usingen  in
seiner Eigenschaft al « Bürgermeister und Krei «-
«»«schußmitgttrd da » Di »ziplinarverfahren mit dem
Ziele der Dienstrntlaffung eröffnet worden . Gleich¬
zeitig ist eine sofortige Aml «su »penfion von den
vorerwähnten Aemtern di« zur recht - kräftigen Ent¬
scheidung de» Disziplinarverfahren » verfügt worden.

Der Landrat . v . Bezold.

Usingen , den 19 . März 1930.
Betr. : Saattarte « für Wintersaatgut.

Ich erluche die Herrn Bürgermeister de» Kreise »,
durch ort - üdliche Bkkannlmachung diejenigen Land¬
wirte aufzufordern , die Saalkauen zum Bezug von
Wintersaalgut erhalten haben aber nicht beliefert
wurden , die Saalkarten umgehend hierher einzu-
rrtchen , da sonst da » Wirtschasl »koitlo der Betreffen¬
den belastet bleibt.

Der Landrat.
I . V . : Schön seid,  Krei »sekretär.

»eka « « tmachu « g.
Ein Vorfall gibt mrr Verantuffang , darauf

hinzuwrisen , daß nach der im KrelSdiull Nr . 105
1919 vetöffenllichlen Verordnung da » Treiben
einzelner Stucke Rindvieh , Schweine , Ziegen und
Schafe , sowie d»e Beförderung solcher Tiere auf
Wagen in der Zeit von 9 Ugr adend » bi « 6 Uhr
morgen » ohne Muführung eine « von der Oe »»«
Polizei - oder Gemeindebehörde «« »gestellten Au «-
weile » verboten ist.

Zuwiderhandlungen werden strafrechtlich verfolgt.
Ufingen , den 18 . März 1930.

Der Lanorai . v . Bezold.

Bekanntmachung.
Betr . Schtachtvtehavtteserung.

Die Preise für Schlachivnh find im Einver¬
nehmen Mil dem Kiewlauernoere n neu geregelt
und den Herren Bürgermeistern , sowie den Herren
Vorsitzenden der Ousvuuerlioereme bekannt . Schlacht¬
vieh darf nur noch der Sammeiftelle Ufingr « zu-
geführt werven . Dte . Wlegefchelne Über da » Ge¬
wicht der Tiere m gefallenem Zustande stad mtt-
zuvringen . Sammeltag : Jeden Mulwoch Lor-
»itiag 10 Uhr.

Der Transport de« Schlachtviehes darf in
Zukunft nur noch unter Musühcung eine » Tran »,
porlfcheine » erfolgen . Die Tran »porlfcheiae für
Schlachtvieh find von den Herren Bürgermeistern
au »justrUen und dürfen nur für einen Tag und
nur für den Weg nach der Sammeiftelle Ufingen
GülilMt haben . '

Jrver Versuch , Schlachivieh im Schleichhandel
zu ve . schieden , wild jetzt, nach der Rcuregelung
brr Preise , strenger denn je geahndet werden.
Kall » die . Anlieferung der Kätber an den nächsten
Sammeltagen mangelhaft bleiben sollte , so daß
Grund zu der Annahme gegeben ist, daß eine
Anzahl Kälber trotz der Neuregelung der Preise
t» Schleichhandel veräußert find , werde ich Urver-
wachung de» Verbleib » der Kälber und allmonat¬
liche Reolfion der Stallungen durch die Gendarmerie
anordnen . Diese Revision wird tm Falle genügen¬
der Anlieferung nicht ftatifiaden . Zur Ablieferung
«ine » Kalbe », da » zur Zucht verwendet werden
soll, wird niemand gezwungen.

Die Herren Bürgermeister ersuche ich, auf die
Anmeldung sämtlicher Kälber zu achten und mir
Zuwiderhandlungen anzuzeigen.

Ufingen , den 18 . März 1930.

Der Landrat. , . Bezold.

Vergütungen für « rieg - teistnngen.
Die Bergütungsanerkenntniffr au » den Monaten

Oktober , Dezember 19V , Mai , Juni , Juli.
August , September , Oktober , November , Dezember
1918 , Januar . Februar , März , April , Mai,
Juni , Juli und August 1919 über Forderungen
sür Naruralquartier , Siallung , Raiuralverpflegung
und Furage find an die Kreitkaffe zu Bad Hom¬
burg v. d. H . vorzulegen.

Ufingen , den 15 . März 1930.
Der Landrat . v . Bezold.

Ufingen , den 13 . März 1930.
Der seitherige Rechner Heinrich Ott z°> Treis¬

berg ist al « solcher auf unbestimmte Zeit wieder
ernannt , und von mir bestätigt worden.

Der Landrat . v . Bezold.

Bekanntmachung
Gemäß 8 35 Abs. 1 der ÄuLführungsanweisung

zum Gesetz über eine Kriegiabgabe vom Vermögen »-
zuwach « sür da « Rechnungsjahr 1919 werden hier-
mit Me Annahmestellen bekannt gemach !, bei denen
dir zweck» Entrichtung der Kriegtabgaben an Zahlung «-
statt htnzugebenoen Schuldverschreibungen oder
Schatzanweisungen der Kueglanlethen de» deutschen
Reiche » einzurelchen find.

Hiernach kommt sür den Bezirk de» Lande »»
finanzamte » Enffel die Regierung - haup .knffe in
C ^ffel und sür Waldeck die Staat - kaffe in Arolsen
al » Annahm stelle in Betracht , ferner die Retch »-
dankhauptftrUe in Frankfurt a . W . und die Reich «-
bankstrllen in Cuffel und Fulva jedoch nur sür
solcbe Steuerpfllchltge , die am Sitze dieser An-
stallen wohnen oder ihren Sitz haben.

Ufingen , den 15 . März 1920.
Preuß . Slaat »steueramt.

_ v. Bezold

Bekanntmachung
über die Rohfetlübernahmepreise.

Vom 4 . März 1930.
Auf Grund der 8 5 der Bekanntmachung über

Rohsrue vom 16 . März 1916 ( Reichsgefitzdimt
S . 165 ) w rden unier Aufhebung der Bckannt-
machung über die Rohfellübelnahmepreife vom
34 . November 1919 ( Deutscher Relchsanzeiger
Nr . 373 vom 37 . Nooemver 1919 ) bi« Höchst¬
grenzen sür die Rohfeliübernahmeprelse vom 1.
März 1930 ad wie so!gi, sestgrsctzl:
1 . Bei sris hem Rlnderfelt der einem Rohfettanfall

von einem Schiachtlier:
Prei »klasse 1 von mehr al » 15 Kilogramm

Mk . 10 .50 sür 1 Kilogramm.
Pre, »klaffe 3 von mehr al » 10 — 15 Kilo¬

gramm Mk . 9 .— für 1 Kilogramm.
Preitklaffe 3 von mehr ai » 5 — 10 Kilogramm

Mk . 7.50 für 1 Kilogramm.
Prel »kiuffe 4 von 5 Kilogramm und darunter

Mk . 8 .— für 1 Kilogramai.
2 . Für die übrigen Rinder - und Schaffelle:
1 . Fasche « Schaffeit Mk . 9 .— für 1 Kilo-

gramm.

2 Richtsrische » Rinderfett Mk . 3 . — für 1
Kilogramm.

3 . Richtsrische » Schaffett Mk . 3 .— für 1 Kg.
4 . Adsallfetle Mk . 3 .— für 1 Kilogramm.
5 . Fetibrocken und frische« trockene » Darmab-

schiieidefelt Mk . 7.50 sür 1 Kilogiamm.
Berlin , den 4 . März 1930.

Der Re >ch»wirtschafi «minister.

_ I . 88. : Dr . Hirsch _
Anordnung

über da« Schlachirn von Ziegenmutter-
und Schtiflämmrin.

Aus Grund de« 8 4 bec Bekanntmachung de» '
Stelloertreler « de» Reichrkanzler » über ein Schlacht-
verdot sür trächiige Kühe und Sauen vom 36.

August 1915 ( R .-G .-Ll . ’p.  515 ) wird hierdurch
folgende « bestimmt : »

8 1. Die Schlachtung aller Schaflämmrr und
Ziegenmutterlämmer , die in diesem Jahre geboren
find oder geboren werden , wird di « auf « eitere»
verboten.

8 2 . Da « Verbot findet keine Anwendung
auf Schlachtungen , die erfolgen , weil zu befürchten
ist , daß da » Tier an einer Erkrankung vereoden
werde , oder weil e» infolge eine« Unglück»sall«
sofort getötet werden muß . Solche Schlachtungen
stad innerhalb 34 Stunden nach der Schlachtung
der sür den Schlachiungrort zuständigen Ort - poiizei-
behölde anzuzeigen.

8 3 . Ausnahmen von diesem Verbote könne»
au » dringenden wirtschaftlichen Glünden vom
Landrat , in Stadtkreisen von der Ort »polizr >behtrde,
zugelaffm » erden.

8 4 . Zuwiderhandlungen gegen diese Anvrd-
nung werden g. mäß 8 5 der eingangs erwähnten
Btkannlmachung mit Geldstrafe bi» zu 1500 Mk.
oder mit Gefängnis bi» , u drei Monaten bestraft.

8 5 . Die Anordnung tritt mit dem T pg»
ihrer Bekanntmachung im Deutschen Reich»- und
Preußischen St lairanzeiger in Kraft.

Berlin , den 38 . Januar 1930.
Der Minister

für Landwirtschaft , Domänen und Forsten .

Verorvnung.
Auf Grund |k  Beiordnung de» ReichSpräfi«

deuten vom 13 . i . 1930 verordne ich mit Zu«
stimmung de» Regierungtkommiffar », Oder Präsident
Dr . Schwander und de» Regier » ng»kommiffar »,
Minister de» Innern Dr . Flllda , zur Bekämpfung
de» Schielchhandei » und Prei - wucher» für die
preußischen und hesstschen Teile de« Gebiet » her
Reichswehrbrigade 11:

1) Eisenbahnen und Wafferftraße «.
» ) Den mit der Bekämpfung de» Schleichhandel«

und Preiswuchel » beaufnagten Behörden und de .
Organen ist gegen Vorzetgen ihrer » «»weise du«
Belreien de» gesamten Bahngelände », der iift ...
bahndlensträume , insbesondere der Gülergepäcka
seriigung - räume und Packwagen , sowie der gesamte«
Hascnanlagen »um Zwecke der Beschlagnahme von
Schierchha - dciswaren ohne wettere » zu gestatten.
Auf dre Erfordern,ffe de« Elsenbahndienste « ist wett»
gehende Rücksicht zu nehmen . Auf Ansordern der
öden genannten Beamten find die Begirilpapiere
verdächtiger Sendungen vorzulegen.

d) Die bet den Eisenbahn- und Hafenbehörden
gebildeten Aussjüffe zur Bekämpfung de, Schleich¬
handel » usw . haben mit den unter Ziffer «) er-
wähnten Behörden und Organen unter deren Leitung
zusammenzuardelten und ihnen auf Aufordera ein¬
zelne Htlsskräfte zur Verfügung zu stellen.

o) Die Eisenbahnbehürden find verpflichtet , den
unter Ziffer » genannten Behörden aus Ansorder»
sür dir ihnen unterfielllen Urberwachung »dea» trn
Freifahrkarten sür bestimmte Strecken zur Ver¬
fügung zu stellen.

2. Post.
a ) Da « Brief -, Post -, Telegraf , und Fern-

sprecvgehclmni » wird sür solche «rufe , Postsen¬
dungen , Telegramme und Ferngespräche aufgehoben,
bet denen der dringende Verdacht vorliegt , gewerbs¬
mäßigen Schleichhandel sowie Wucher zu fördern.

Sämiilche Beamten und Angeftelllen de, Post - ,
Telegrafen , und Fernsprechdienste » find verpflichtet,
ihre Vorgesetzten sofort aus Postsendungen . Tele-
grawme und Ferngespräche der vorstehend ange-
gebenen Art aufmerksam zu machen.

Die Postbehörden haben die ihnen von den
unter Z ffer 1 » genannte » Behörden ai » verdächtig
bezeichnten Briese und Postsendungen sowie Ab-
schrtslen von verdächtigen Telegrammen und In»
haltrangabe von verdächtigen Ferngespräche« umer



Angabe der Teilnehmer diese» Behörden sofort auf
dem schnellsten Wege zuzuleiten.

d) Den mit der Bekämpfung de» Schleich¬
handel» und Wuchers beauftragten Organen wird
da» Recht gegeben, gegen Vorzeigung ihrer Aus¬
weise in den Postanstalten in besonderen Fällen
Durchsuchungen der dort lagernden Pakete vorzu¬
nehmen und offensichtliche Schleichhandelsware zu
beschlagnahmen. Klernliche» Vorgehen ist hierbei
zu vermelden. Der gewerbsmäßige Schleichhandel,
nicht der kleine Verbraucher soll getroffen werden.

o) Die Vorstände der belr. Postbeyörden haben
die Talsachen, aus die stch der dringende Verdacht
stützt, schriftlich kurz nirderzulegen.

^ 3. Transport der Sqlerchhandelsware.
LL Die Fahrzeuge(Kraftfahrzeuge und Wagen),
mit denen offensichtlich Schleichyanoetsware befördert
wird, find von deu' mu her Bekämpfung de»

.Schleichhandel» beauftragten Behörden und ihren
Organerr zu beschlagnahmen und bei den Polizei-
behörden stcherzuftellen.

Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften dieser
Verordnung werden, sosern nicht bestehende Gesetze
eine höhere Strafe androhen, mir Gefängni» oder
Haft ober Geldstrafed>» zu 15000 Mk. bestraft.

Diese Verordnung tritt mit der Verkündrgung
in Kraft.

Cassel, den 36. Februar 1930.
Rerchrwehrbligaoe Nr. 11.

v. Stolz mann,  Generalleutnant.

AtHl MlÜtztt  Lkli.
Aufruf an da» deutsche Bolk.

Stuttgart, 17. Marz. An da» deutsche
Bolkl — Kapp und Lüttwitz find zuruckgetteren.
Du» verbrecherische Abenteuer tn Berlrn ist be¬
endet. Vor der ganzen Welt ist im Kampf der
letzten Tage der unwiderlegliche Beweis geführt
wurden, daß die Demokratie in der demschen Rrpu-
blrk keine Täuschung ist, sondern du alleruige Macht,
die auch mit dem Versuch der Mtlilärbikialur im
Handumdrehen fertig zu werden versteht. Da»
Abenteuer ist zu Ende. Der »erbrechertfch unter«

; 1 hrochene Wiederaufbau von Volk und Wirtschaft
‘ muß wieder ausgenommen und zum Erfolge ge>

' führt werden. Dazu ist vor allem nötig, daß die
Arbeiterschaft ihre starke Waffe de» Generalstreik»
nieverlegt. In zahlreichen Fällen ist die Arbeit
ryieder ausgenommen worden. Run gilt e», alle
Teile der Wirtschaft wieder in Gang zu setz.n, zu
allererst die Kohlenförderung, ohne d»r e» kern
Wirtschaftsleben gibt. Arveurrl Seid jetzt ebenso
tatkräftig und willfährig.zur Stelle, wie bei der
Abwehr der Voll»oer,Uhrerl Jedermann an du
Arbeitl Die Regierung wirb mit aller Kraft die
Aufgaben de» Wieberaufbaue» söidern, die Hoch¬
verräter, die Euch zum Generalstreik gezwungen
haben, der strengsten Bestrafung zu,Uhren und da,ür
sorgen, daß me wieder eine Solvadeska in da»
Getchick des deutschen Volke»erngrerfen kannl Den
Sregihaben wrr gemernsam errungen. Ln»WerkI
Der RelchSplüsidenl: Die Rerchsregrerung:

Ebert . Bauer.
— Berlin,  17 . März. Heule Vormittag

um 10 Uhr sind die Führer der in Berlin an«
wesenden Parieren umA»»uahme der Unabhängigen

Blasenbeschwerden bessert man
schon mit 20, heilt mann. U.
mit 50 Flaschen Heilquelle
Karlssprudel bei Biskirchen

a. L. Nr. 5.

zu einer Besprechung zusammengetreten und haben
dort die Forderung de« Rücktritte» von Kapp aus¬
gestellt. Herr Kapp hat dieser Forderung nach¬
gegeben. An den Generalv. Lüttwitz ist zunächst
die vollziehende Gewalt übergegangen, er hat den
Auftrag, die Truppen au» Berlin zurückzuführen.
Der Reichspräsident soll ersucht werden, einen
Nachfolger für ihn zu ernennen. Heute wird No»ke
in Berlin erwartet. Generalv. Lüttwitz wird von
dem Vizekanzler Schiffer, al» dem in Berlin an¬
wesenden Vertreter der verfaffungsmäßigen Reichs¬
regierung, noch heute von seinem Posten enthoben
werden. Generalv. Oven wird mit der Führung
der Truppe» beauftragt und erhält von dem Vize,
kanzler den Befehl, die verbleibenden Truppen sofort
au« Berlin herau«zuführen.

— Berlin,  17. März. Um 5% Uhr war
heute nachmittag nach langem Sträuben von dem
Generalv. Lüttwitz da»->Abschied«gesllch beim Vize¬
kanzler Schiffer eingelaufen. 8« wurde durch den
Major Pabst überbracht. Vizekanzler Schiffer hat
für den abwesenden Retchsprästdent da» Abschieds¬
gesuch sofort genehmigt. Generalv. Seeckr ist in
Abwesenheit de»Reichswehrminister« mit der Wahr¬
nehmung der Geschäftei« Retchswehrministertum
beauftragt. Die Führung der in Berlin stehende»
Truppen hat Generalv. Ooen übernommen. Sie
sollen so schnell wie möglich au« Berlin zurückge-
sührt werden.

— Berlin.  17 . März. Der Stellvertreter
de»Reichskanzler» Sä iffer hat um 6 Uhr die Ge-
schäfte in der Reichskanzlei übernommen, nachdem
die Usurvaturen stch von dort entfernt halten. Die
Marineflaggen auf den staatlichen Gebäuden wurden
zur gleiche» Zeit ringezogen, ein fichtbare» Zeichen
nach außen, daß die Mlirtärdlklalur in Berlin be¬
seitigt ist und da» demokratisch grfinntr Volk
gestegt hat.

— Berlin,  18 . März. Generallandschaft«,
direktor Kapp  ist au» Berlin geflohen . Auch
Ludendorff  hat Berlin verlaffen.

— Berlin,  18 . März. (Pri».-Tel. der
Frkft. Zig.) Da» Streikkomitee der Sozialdemo¬
kraten hat heute gemeinsam mit dem Strerkkomitee
der demokratischen Arbeiter und Angestellten be¬
schlossen, daß der Generalstreik für Berlin erst
aufgehoben werden kann, wenn die vallikumtruppen
Berlin verlaffen haben. Im Lause de« Nach¬
mittag» hat die Marinebrigade zu» größten Teil
Berlin verlaffen. Bei diesem Abzug hat e» in
verschiedenen Stadtteilen Zusammenstöße mit der
Zivilbevölkerunggegeben, bei denen stch die ab¬
ziehenden Baltikumer Provokationen zuschulden
kommen ließen und ohne jeden Anlaß auf die Be¬
völkerung geschossen haben, so am Bayrischen Platz
und Unter den Linden. Al, die Truppe auf der
Wilhelmstraße auf die Straße Unter den Linden
einbog und»um Hotel Adlon gelangte, wurde ihr
aus dem Hotel heraus vielfach zugewtnkt, wa« von
der Bevölkerung mit Entrüstung ausgenommen
wurde, worauf die Soldaten einfach in die Menge
hineinschoffen und mehrere Leute verwundeten.
Die Truppe zog dann weiter nach de« Branden¬
burger Tor, machte dort Kehrt und schoß wild tn
die Menge hinein, wo sei r« Tote und Verwun¬
dete gab.

— Berlin,  18. März. Der Deutsche Eisen-
bahnerverband, die Gewerkschaft deuticher Eisen¬
bahner und StaatSbediensteler, der Gewerkschafts¬
bund der Slsendahnbeamten, der Allgemeine Eisrn-
bahnerverband, der Lokomolivführerverbandund
der Verband de» deutschen Berkehrspersonal« ver-
öffentlichen folgende Kundgebungr Der Generalstreik
der Eisenbahner hat zu einem vollen Erfolge ge-

führt. Di«vrrfaffung««Sßigen Zustände find wieder
hergestellt. Kapp und Lüttwitz find zurückgetreteu.
Vizekanzler Schiffer leitet die Regierung*$1) hat
einen neuen Truppenbefehlshabrr eingesetzt. ' Neu¬
wahlen sollen spätesten» i« Juni statistndeu. Die
Umbildung der Regierung ist grfichert. Die Ge¬
werkschaften bestätigen daher da» Telegramm der
Generalstreikleitung, daß der' Streik sofort abzu-
brechen ist.

— Berlin,  18. März. (Prio.-Telegr. der
«Frkf. Z'g."). Wie wir hören, hat Reichswehr¬
minister No»ke  sein Abschiedsgesuch eingereicht.
Es ist bereit» bewilligt.

A»S Stadt, Kreis»«* Umgdmxg.
* « finge», 18. März. Herr Kreisasststent

Fiedler  hterselbst ist mit dem1. April in gleicher
Eigenschaft nach Ziegenhain, Herr Kreisbote Birken-
beul  mit gleichem Tage nach Dillenburg versetzt.

nk. Frühling «-Anfang.  Am 30. März
nachmittag« 4 Uhr nimmt der Frühling seine«
Anfang, denn dir Sonne tritt in da« Zeichen de»
Widder« und erreicht, nach Norden auffteigend, den
Aequator. Dadurch werden zum ersten Male i«
Jahre Tag und Nacht gleich lang.

-j- Wehrheim , 18. März. Der in weiten
Kreisen bekannte Mühlenbefitzer Herr Ehr. Will
ist heute Vormittag nach langer schwerer Krankheit
verschieden.

)!( Rod am » erg, 18. März. In der
Nacht vom 16. auf 17. d. Ml«, wurde an de«
Viehbestände der Krieger»wit«e Pauline Laulh ein
frecher Diebstahl  verübt, indem der Dieb3 ein¬
jährige Schafe entwendete. E« ist die« der zweite
Diebstahl, der innerhalb eine« Jahre» an de«
Besitztum dieser armen Kriegersfrau verübt worden
ist, an der sich der freche Gauner zu bereichern
glaubt. Allgemein ist mau der Ansicht, daß di«
Diebstähle von eine« hiesigen Ort«einwohner ge¬
leitet, wenn nicht gar ausgeführt werde». Da in
unserem Orte in letzter Zeit öfter» Biehdiedstähl«
ausgeführt wurden, so ist die Anstellung eine»
tüchtigen Nachtwächter» sehr am Platze.

h Arantfurt , 18. März. Die Streikleitung
der Eisenbahner hat heute nachmittag den General¬
streik der Eisenbahn aufgehoben. Jufolgidrffru
wurde um 3 Uhr der Betrieb tn vollem Umfang«
wieder ausgenommen, auch aus de» Fernstreckeu
fahren die Züge zum erstenmal wieder seit Samt¬
tag. — Während die Mehrheittsoziaiisten sich für
den Abbruch de» Generalstreik« entschieden hattest,
machten dirU.-S .-P . und Kommunisten dt«Wirbet-
aufnahme der Arbeit von der Frrilaffung der
politischen Inhaftierten und der Aufhebung de»
Standrechle» abhängig. Eine Massenversammlung
im Schuhmanntheatrr. von8—10000 Personen
besucht, konnte sich heute mittag über dir Frag«
nicht einig werden und beschloß, die sofortige Ab¬
stimmung tn den einzelnen Betrieben darüber voks
zunehmen, ob am Freitag die Arbeit wieder aufge¬
nommen werden soll oder nicht. Die allgemein«
Stimmung ist für sofortige Wiederaufnahme der
Arbeit.

Leipzig , Banmesse, Raum 14/14a.

Einfaches Mädchen,
willig zu aller Hausarbeit.und etwa»
Garten. Familienanschluß und ange-
meffene Bezahlung zu 3 ältere« Damen
in Wrilbura gesucht. Zu erfragen bei
Fäulein Rosenkranz . Ufingen.

Mädchen
für Hausarbeit bei gutem
Lohn zum 1. April ge¬
sucht.

Frau Richard Wagner,
Buchdruckerei, Usingen.

Tüchtiges

Allm-Wichen
zum1. April bei hoh. Lohn gesucht.

Frau Forstmeister «fttuer,
Obersörsterei Bad Homburgo. d. H.

*)  Tannenwaldsallee 4.

Zuverlässige« bessere» '

dar etwa« kochen kann, sowie

zum 15. April gesucht. 3)
Frau Oberförster Muhe, Neuweilnau.

(Rädchen
für Hausarbeit per 1. oder IS.
April gesucht. Hoher Lohn, gute
Verpflegung.
3) Frau H. Wegfiet » . Usingen.

(Rädchen
für Hausarbeit sucht 1)

Frau Dr . Mokrauer . Usingen.

Brav«» ehrliche»

imatmädchen(-Frau)
bei gutem Lohn sofort gesucht.
*) Frau Josef Urei.

In Aufertiguug von
M «pse» «litt Art

empfiehlt stch
Lina Mistor. Eschbach.

*b)_ Maschinenstrickerei.

2 Handkarren,
3- räderig, einer für Bäckerei oder
LebenSmiitelgeschäft geeignet, zu ver-
kaufen. *)

Kondiior-i Jäger , Anspach.

Rapskuchen
sind ringetroffen.

LSiegm. Lilieniteta.



ftknmtNHtnf
. der Stadt Ufingen.

Unter Berücksichtigungde« Artikel»
8 der Verordnung über Sonntagsruhe
i« Handelsgewerbe und in Apocheken
vom b. Februar 1919 (R -G Bl. S.
178) und nach Anhörung de« Apoihe»
tekerrat« wird der8 40 der Apoiheken-
Betriebsordnung vom 18. Februar
1909 (Minist.-Bl. für Med. » ng. S.
84) aufgehoben und durch folgende
neue« rsiimmung ersetzt:

„8 40. Apothekern, dir ihre Apo¬
theke ohne Gehilfen betreiben, kann
auf ihren Antrag durch den Regierung«-
Präsidenten widerruflich gestattet werden,
»ährend bestimmter Stunden sich au«
der Apotheke zu entfernen, wenn Vor¬
sorge getroffen ist. daß im Bedarfs¬
fälle der Apotheker innerhalb einer
Stunde zurückgrrufen werden kann.

An Orlen mit nur einer Apotheke
kann Apothekern, die ihre Apotheke
ohne Gehilfen betreiben, durch den
Regierungspräsidenten widerruflich ge-
stattet« erden, die Apotheke an Sonn.
Nnd Feiertagen von 1 Uhr nachmittag«
an für den übrigen Teil de» Tage«
zu schließen. Die Genehmigung ist
davon abhängig zu machen, daß für
die Notfälle gewlffe, »ach Art und
Menge näher zu bezeichnende Heil-
mittel jederzeit durch Vermittlung einer
zuverlässigen Person erreichbar bleiben.

An Orten mit zwei und mehr
Apotheken und in Bezirken, in denen
Apotheken verschiedener Orte nicht zu
weit von einander entfernt liegen, ist
ein TeU dieser Apotheken sowohl an
Sonn- und Feiertagen at» auch wäh¬
rend der Nachlstunven abwechselnd zu
schließen. Uebrr di« Reihenfolge der
Schließung entscheidet nach Anhörung
der beteiligten Apoiheker der Rrgie-
rungsprästoent. Der Regler«ng«piä
fident ist auch befugt, darüber Anord¬
nung zu treffen, während welcher Abend»
und Rächlttunden alle Apotheken für
den offenen Verkehr zu sperren, also
nur für dringende Fälle zur Abgabe
von Heilmitteln auf Anruf dtrnftdereit
zu halten sind.

Durch öffentliche Bekanntmachung
am Ort und durch Au»hang an der
Apotheke ist dir Genehmigung oder
Anordnung de« Regierungspräsidenten
zur allgemeinen Kenntnis zu bringen/

Berlin, den SS. Januar 1920.
Der Minister für Votkswohlfahrt.

Ufingen, den 15. März 1920.
Wird veröffentlicht.

Die Polizei-Verwaltung: Liß mann.

Die Llhästemchtlki
HeinrichMöckel,

Uftuge«, Ermsgaffe 15
«mpfi.hlt sich zur

fertigt«- dilti Arien
Matz schäfte

in 8cb«t und allen sonstigen Stoff-
arten. Auch bei Lieferung des
H «((tiAli wird beste AuStührung
und vorzügliche Paßform garantiert.
Einen neuen mittelfchwerrn und einen

gebraucht,!, schweren

Sr Wagen
zu verkaufen. l)

Johauue » « uders,
Echmiedemeister. Gräoenwi-ebach.

R«jse«i>rckljkllB
staatlich angekürt, tut Dienst bei

Ehrift , Griedel.
sj Telephon Butzbach 49.

Lichtspiele
Gasthaus „zum Ädler“, Usingen.
_Sonntag , den 21 . Harz,
DRW abends 7V« Uhr.

DieFavirllli des ThronlalDtrs
Ein Hofdrama in 5 Akten aus dem Leben Nikolaus II.k

Personen:
Der Zar

U Die Zarin
Der Thronfolger Nikolaus
Großfürst Konstantin

E Matylda Kresinsk, Tänzerin

Wladislav Walter kZ
[za Koslowska üü
[osef Wegzyn « \

Jtanislaw Zavradski
HANINA OSTOJA

Ihr Vater , der Balletmeister Paul Överlow
Die Handlung spielt in Petersburg, Warschau

und der Zarenresidenz Zarskoje Selo.

S
O
O

%

O
O
S
S

99 *«Fräulein Baronin“
Lustspiel in 3 Akten.

In der Hauptrolle:
W Hilde Wörner als Thea von Winkler.

Preise der Plätze : III. Platz 1.50, II. Platz 1.75,
I. Platz 2.—, Sperrsitz 2.50.

Kinder haben keinen Zutritt.
Kartenvorverkauf ab6 Uhr abends an der Kasse.|
Rauchen polizeilich verboten Änderungen Vorbehalten ]

Konfirmanden-
Anzüge

in grosser Auswahl.

Raph . Baum.
Eine fast neue

Zentrifuge
sow'e ein flui erhaltener

Kinderwagen
zu verkaufen. *b)

W . Maurer , Finsternthal.
Wegen Umbau eine noch gut er¬

haltene. 10 Stufen b»be

eichene Treppe
zu v«>kaufen. 2b)

JoH vingsoh «, artiolhftbain.
f—

Erfindliche
Zahnreinigung
mit Zahnstein-Entfernung g _

Zahnziehen
in den meisten Fällen o
schmerzlos . . Mk. 0 »- —
Eigenes Laboratorium

für Höhensonne nnd
Röntgenbestrahlung.

Bekannt für freundliche
schonende Behandlung.

Dreher’sZahnatelier,
Frankfurt a. M.
Hasengasse 11 u. 13.

Sprechstunden von 8—12 und 2
bis >/,7 Uhr, Sonnt v. 10- 12 ühr.
25jähr. Praxis. - Tel. Hansa 1689.

Blusen
von den einfachsten
bis zu den elegantesten
neu eingetroffen.

J. Lilienstein.

[KeimIIizt Ititrntjif.
-Conntafl,  de»
81. März, normit«
tag« 8 Uhr,

probe
der Freiwilligen Feuer¬
wehr. Sämtliche Mit»
glieder haben zu er«
scheinen.

Js»ak, Brandmeister.

Muß Schtthuchn!
Mittwoch , de» 24 . März,

nachmittag« 2 Uhr, findet im Hotel
.Sonne* in Ustuge« Bersch»»« «
t« « g statt.
TaOr»ordnung:  Statutenberatung.

Um zahlreiche« Erscheioen wird
dringend gebeten. Der Borftchud.

mume
li gehabter Qialität

eingetroifen.
Raph . Baum.
SlicksndMOiiger:

Kali-Ammon-Salpeter,
Ammoniak- Superphosphat,

ferner:
Thomasmehl,
Kalnlt,
Chlor kallum

erster Tage rintriffend bei
8 >«gm . Lilienstein
Wegen Umgradrn eine» Stück Lande«
_ offeriert

nr Comf rey ^
Wilhelm « chLfer 1»,

3b) Eschbach.
Innerhalb8 Tagen abzuholen.

Saathafer
empfie It

Siegm. Lilienstein.

luPflllkliii
Auf virlseüigen
Wunsch habe«
wir »un« vnn-
mehr.entschloffen
Schülermann«

schäften im Alter
von 13 bi« 16
Jahren anfzn-
tnehmrn. Durch
i bie Aufnahme

«ollen wir den Schüler« dir richtige
Anleitung zum Deutschen Fußball-
fport geben und sie zu tüchtigen Sport«-
männern heranbilden. Die Spiel-
stunden werden vom Verein festgesetzt
und unter Aufsicht de« Tvirllrtter»
abgehalten. Während der Spirlstunden
sind die Schüler gegen Unfälle ver¬
sichert. Diejenigen Schüler, dir nun
eintreten wollen, müssen sich unter
Angabe de« Geburttdatum« bei»
Schriftführer Bermbach  schriftlich
anmelden. Di« Eltern der Schüler
werden gebeten ihr Smoerständnt« durch
Unterschrift auf dem Eintrttt»z«tt«l zu
erklären. Nicht von den Eitern mit-
Unterzeichnete Etntritt«zettel werde«
zurückgegeben. Der Beitrag beträgt
monatlich 25 Pfg. Die Tpirlerver-
fammlungen finden wieder regelmäßig
Montag« abend« imB«rei»»lokat statt,
wozu sämtliche Spieler zu erstz neu
Hoden. Richirrschetuen wird bestraft.
Die Schüler haben zu den Brrjamm-
iungrn keinen Zutritt.
_ Der Vorhem d.

2 Magen zvung
abzugeben. virkeRdtttl, Ustngen.

Simmentaler Auh
(im Mai zum 3. Mal kalbend) zu
verkaufen. °b)

WUH. « e»« M«», Gemündin.

Häsin mit 8 jungen
zu veikausen. (") Hibou , Zitzergaff«.

Tritung«halber verkaufe ich ein«
junge fabrkub

(3. SCaib), lowie «hüm
io tziihner.WlZer),

einzeln ober im ganzen. 3)
Theodor Ührig, Niederlauken.

Kirchli che« «Helge».
Gottesdiensti» der rdangel. Kirche:

Sonn tag,  den 2t. Mäe» 1930.
Iudie».

Vormittag« 10 Uhr.
Predigt: Herr Pfarrer Schneider.

Lieder:Nr. 87. 1—2. Nr. 187, 1—8 «. 6.
. Nachmittag» 6 Uhr.

Predigt: Herr Deka» Bohrt ».
Lied: Rr. 287. 1- 8 und 7.

»mtswoch,- Herr Deka» «shri ».
Gottesdienst bltTkethel. Kirche:

Sonntag,  den 21. Mär, 1830.
Poem. 9*/s Uhr—Nachm. 1»/, Uhr.



Hermine Fellenzer
Otto Jung

Verlobte.

Riedelbach, im März 1920.

Schmerzerfüllt geben wir Verwandten , Freunden
i*id Bekannten die tieftraurige Nachricht , daß mein
innigstgeliebter Gatte , unser guter treusorgender Vater,
Bruder , Schwiegervater und Großvater

Herr Christian Will
nach kurzem Krankenlager im ftlter von 61 Jahrensanft entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
/Mathilde Will, geh. Fischer.
Pina broeser , geh. Will,
bora Foucar , geh. Will.
Willy Caesar , geh. Will.
Philipp broeser.
Julius Foucar.
Georg Caesar

und 4 Enkelkinder.
BrücKenmühle bei Wehrheim , Köppern,

£obernheim , den 18. März 1920.

Die Beerdigung findet statt:
Sonntag , den 21. März 1920 , nachmittags 31/-, Uhr.

R-MW

Danksagung.
Für die vielen Beweise innigster Teilnahme bei dem

so unerwarteten Hinscheiden meines geliebten Gatten, unseres
herzensguten Vaters und Großvaters sagen wir allen Ver¬
wandten, Freunden und Bekannten, insbesondere Herrn Pfarrer
Gottwald  für die trostreichen Worte, der Schwester für
ihre liebevolle Pflege, der Musikkapelle, dem Gesangverein
„Liederkranz" und dem Kriegerverein für die erwiesenen
Ehrungen, sowie für die zahlreichen Blumen- und Kranzspenden
unseren innigsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.
In dessen Nameu:

Frau Katharine Schmidt , geb. Maurer.
6schbach , den 15. März 1920.

I

Holz-Verkauf.
K re it -a g , de» 26 . MLrz l . Js .» vormittag» 10 Uhr,

'kommtm d?r Gastwirtschaft Christian Butz Hierselbst au« hiestgem Gemeinde«
wald, Distrikt6 und Totalität, folgend,-« Holz zur Versteigerung:

ca. 15 6icben-§ tamme mit 8 sm.
4 Vucken-Ztamme mit 5 fm.

ca. 40 ficbteri-Stämme lr bis 4r
Klasse mit ca. 32 fm.

6 Orcben-Stämmemitca.4 fm.
22 Raummeter Eichen-Rutz-Rollsteit
10 „ Eichen-Nutz-Knüppel

Emmersdause », den 1«. März 1920.
^_ Der Bürgermeister: Veidt

Nutzholz -Versteigerung.
Dienstag,  de « 28 . März I. Is . , vormittag» 10  Uhr.

kommen in hiestgem Gemeindewald, Distrikl„Gaul«kops" und „Hardenberg",
Schvtzbezirk Weiperfelden nachfolgend« Stangen zur Versteigerung:

425 Stück Fichten Stangen 2r Klaffe
56t „ h „  3t „

* 332 „ „ „ 4t „
550 „ „ „ 5t „
370 „ „ 6r „
23 „ Eichen „ (Wagendeichseln)

ZusammenkunftZechenhaurplatz.
Cleeberg . den 15. März 1820.

_ • Der Bürgermeister: Keil.Ban-and Nutzholz-Versteigerung.
Dienstag,  de « 23 . März I. Is . , kommt im Maibacher

Gemeindewald solgeirde« Holz zur Versteigerung:
Stämme: 41 Eichen 14,04 Fm.. 6 Lärchen 4,71 Fm.,
«0 Kiefern 22,61 Fm., 190 Fichten 79.94 Fm.. Derb-
Üangen: 317 Fichten 23,15 F« .. Reirstangen: 180
Fichten2.58 Fm

Zusammenkunftvarmittaas 10 Uhr in Maibach.
Maibach , den 16. März 1920

Hrfstsche Bürgermeisterei Maibach: Mstkel.

Brennholz
spez . Buchen u. Eichen kaufe grosse Mengen

zur sofortigen und späteren Lieferung.
Ausführliche Offerte mit äusserstem Preis an

Kohlenhandlung Ferd. Schmidt,
Frankfurt a . M. Am Tiergarten 18.

Tel.-Amt Hansa 2059.

Gebraucht. Herb
zu verkaufen. . »h)

Karl Riegel , Wchchemz,

Mesenbeu
zu verkaufen. *)

W . Deckelmeyer, Ufingen.

Vergebung von Bauarbeiten.
Die zur Erbauung eines Vierfamilie « »Doppelhauses für

die Siadt llsinge « ersoroecttchenR -hbauarbetten und zwar:
Erdarbeiten, Mauerarbeiren.
Steinmetzardeitev, Zimmerarbeiten,
Schmiedear beiten, Dachdeckerarbeitrn,
Spenglerarbeiten, Jnstallation»arbeiten,

Anfuhr de« Bauholzr»
sollen im Weg de« öffentlichen Angebot« vergeben werden. Zeichnungen und
Bedingungen liegen im Büro de« Architekten Schweighöfer  zu Ustngen,
Werktag« vormittag» zur Einsicht offen. Daselbst find auch die Aagebot«-
unterlagen gegen Erstattung der Schrnbgkbühren zu erhalten.

Die Angebote sind oerschloffen, mit entsprechender Aufschrift versehe»,
portofrei an den Magistrat bet Stadt Ustngen einzusenden.

Termin zur Eröffnung der Angebote ist auf Do «« ersiag , de»
1. April l . Is .» nacvmiitag« 4 Uvr. im Rathau» zu Ustngen festgesetzt,

llsinge» , den 16. März 1920.
1)_ _ Der Magistrat: Li tzma « « .

500 Mark Belohnung
zahle ich demjenigen, der mir die Personen namhaft machen kann, me während
der Zeit von Ende November 191,9 bi» Febiuar 1920 au« der Oberförster«!
Ustnaen, Schutẑeziik Obernbain, Oistp . Hanstephnnstein , 64
Stämme mit zu « . 23,00 Fm . nno au» Distr . 8b Ein¬
siedel ; 17 Stämme mit 11,00 Fm . widerrechtlich abgefahren haben.

Fr. w . Creutz , Zimmermeister,
Bad Homburgv. d. H.
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